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Ausblick:
Herausforderungen in der Zukunft
Mit der fortschreitenden Globalisierung und den zunehmenden Reisemöglichkeiten wird die Welt immer
kleiner. Dies ermöglicht nicht nur immer mehr Menschen ein flexibles Leben mit vielfältigen Möglichkeiten,
sondern eröffnet Infektionserregern auch neue Wege, sich schnell zu verbreiten.

Mit unseren Händen berühren und erleben wir nicht nur die Welt um uns herum – wir verbreiten auch
Krankheitserreger. Deshalb wird eine wirksame Händehygiene auch weiterhin eine wichtige Rolle im
Kampf gegen Infektionen spielen. Wir nehmen zukünftige Herausforderungen gerne an und werden
weiterhin unseren Beitrag zum Infektionsschutz leisten.

Sterillium® 1965:
Das erste alkoholische Hände-Desinfektionsmittel,
das sogar hautpflegend ist
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Sterillium: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Glycerol 85 %,
Tetradecan-1-ol, Duftstoffe, Patentblau V 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwendungs-gebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die Desinfek-
tion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit
oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Sterillium soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Erst
nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates
ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Be-
seitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium classic pure: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Gly-
cerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die Desinfektion von Schleimhäu-
ten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Über-empfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe oder der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte
Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Die Händedesinfektion dient der gezielten Vermeidung einer In-
fektionsübertragung z. B. in der Krankenpflege. Sterillium classic pure soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Die Anwendung bei Säuglingen und Kleikindern soll erst nach ärztlicher Rück-sprache erfolgen. Ein Kontakt
der Lösung mit den Augen muss vermieden werden. Wenn die Augen mit der Lösung in Berührung gekommen sind, sind sie bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser zu spülen. Ein Umfüllen von einem Behältnis in
ein anderes soll vermieden werden um eine Kontamination der Lösung zu vermeiden. Wenn Umfüllen unvermeidbar ist, darf es nur unter aseptischen Bedingungen (z. B. Benutzung von sterilen Behältnissen unter Laminar Air Flow) erfolgen.
Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präpa-
rates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das
Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen.

Sterillium med: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 85,0 g, Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, 1-Propanol (Ph. Eur.), Tetradecan-1-ol, Glycerol 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwen-
dungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten die geöffneten Augen
für einige Minuten mit fließendem Wasser gewaschen werden. Nicht bei Überempfindlichkeit (Allergie) gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile anwenden. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit
oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Nur äußerlich anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige
Anwendung des Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen verursachen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen. Flammpunkt nach DIN 51755: ca. 16 °C, leicht entzünd-
lich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Ver-
dünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium Virugard: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 95,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Glycerol, Tetradecan-1-ol, Benzin. Anwendungsgebiete: Hygienische und chirurgi-
sche Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht auf Schleimhäuten anwenden. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Selten treten leichte, dif-
fuse Hautirritationen oder allergische Reaktionen auf. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Warnhinweise: Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden.
Flasche nach Gebrauch verschließen. Flammpunkt nach DIN 51755: 0 °C. Leicht entzündlich. Elektrostatische Aufladung vermeiden. Mit alkoholnassen Händen nichts berühren. Nach Verschütten deDesinfektionsmittels sind folgende Maß-
nahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Ver-dünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) er-
folgen.
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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fuse Hautirritationen oder allergische Reaktionen auf. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Warnhinweise: Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden.
Flasche nach Gebrauch verschließen. Flammpunkt nach DIN 51755: 0 °C. Leicht entzündlich. Elektrostatische Aufladung vermeiden. Mit alkoholnassen Händen nichts berühren. Nach Verschütten deDesinfektionsmittels sind folgende Maß-
nahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Ver-dünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) er-
folgen.
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Trusted by
hands that ma!er



1965:
Die Geburtsstunde von Sterillium®.
Das innovative Hände-Desinfektions-
mittel entwickelt sich innerhalb
weniger Jahre zu einem der erfolg-
reichsten Desinfektionsmittel im
In- und Ausland. Der Klassiker
Sterillium® wird zum Synonym
für Händedesinfektion.

2003:
Sterillium® Gel wird eingeführt.
Das hochwirksame ethanolische
Händedesinfektionsgel mit
Norovirus-Wirksamkeit.
Wirkt hautbefeuch-
tend, ohne zu
kleben.

2007:
Sterillium® classic pure –

Das klassische
Sterillium als
farbstoff- und
parfümfreie Variante
für besonders
empfindliche Haut.

1995:
Mit Sterillium® Virugard,
dem ersten viruziden,

alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittel,
gelingt BODE eine weitere
Innovation im Markt.

2010:
Zwei in Einem:

Sterillium® med
basiert auf Ethanol
und verfügt zugleich über den
Hautpflegekomplex von Sterillium.

2005:
Sterillium® erhielt 2005 als
erstes Desinfektionsmittel zur
chirurgischen Händedesinfektion
die Zulassung für eine verkürzte
Einwirkzeit von 1,5 Minuten.

Dies spart im Durchschnitt 4,5 ml
Händedesinfektionsmittel
pro Anwendung ein.

Bewährte Leistung

Hautfreundlichkeit

Umfangreiche Wirksamkeit

Geografisches Wachstum weltweit

Infektionsschutz – das ganze Jahr über

2019:
Sterillium® pure –
Ohne Farb-, Parfüm- und Rema-
nenzstoffe. Manchmal ist weniger
mehr. Begrenzt viruzid PLUS wirk-
sam und Noroviruswirksam
Sterillium®/Sterillium® classic
pure als begrenzt viruzid PLUS
wirksam und Noroviruswirksam
begutachtet.

2020:
Der Klassiker Sterillium® feiert
seinen 55. Geburtstag. Mit Stolz
blicken wir auf eine lange Erfolgs-
geschichte zurück, die wir mit
neuen Produktentwicklungen
fortsetzen werden, um unseren
Beitrag zum Infektionsschutz auch
in Zukunft sicherzustellen.

Unsere Hände sind täglich zahlreichen
Belastungen wie Sonnenlicht, Waschen
oder extremen Temperaturen ausge-
setzt. Deshalb gilt es, die Haut an unse-
ren Händen besonders gut zu schützen
– und gleichzeitig auch uns selbst vor
der Übertragung von Infektionen: mit
wirksamer Handhygiene. Es wurde
nachgewiesen, dass hautfreundliche

Die hohen postoperativen Infektionsraten
veranlassten den Assistenzarzt und späte-
ren Professor Peter Kalmár 1964, zusam-
men mit Rolf Steinhagen von BODE
Chemie, dem produzierenden Tochter-
unternehmen der HARTMANN GRUPPE,
nach einer Formel zur Herstellung eines
Hände-Desinfektionsmittels für Chirurgen
zu suchen. Die Formel für Sterillium – die
ausgezeichnete Hautfreundlichkeit und

Besonders in den kälteren Monaten haben viele Viren Hochsaison,
darunter Influenza-, Rhino- und Noroviren. Dank der neuen schnellen
Wirksamkeit gegen Noroviren und dem neuen Wirkspektrum viruzid
PLUS, überzeugen Sterillium und Sterillium classic pure als ganzjährige
Produkte für eine wirksame hygienische und chirurgische Händedesin-
fektion, die gleichzeitig besonders hautfreundlich sind.

Alkoholische Einreibepräparate haben
sich weltweit als die wirksamste und
hautfreundlichste Methode zur Hän-
dedesinfektion etabliert. Sterillium,
das erste marktfähige alkoholische
Desinfektionsmittel, ist gegen eine
Vielzahl von Bakterien, Viren und Pil-
zen wirksam und wird seit 55 Jahren

1965 wurde Sterillium auf dem deutschen Markt eingeführt.
Und die hervorragenden Eigenschaften haben sich schnell in der gan-
zen Welt herumgesprochen. Heute wird Sterillium in mehr als 50 Län-
dern auf der ganzen Welt als Hände-Desinfektionsmittel der Wahl
verwendet.

In den letzten fünfeinhalb Jahrzehnten ist Sterillium zu einem
festen Bestandteil des Gesundheitswesens geworden. Ein Bestsel-
ler – damals wie heute. Die letzten Jahre waren sehr ereignisreich
und haben die Welt auch im Infektionsschutz vor neue gesund-
heitliche Herausforderungen gestellt. Es hat sich gezeigt, dass die
Händedesinfektion das Risiko der Infektionsübertragung verrin-
gert. Ihre Bedeutung ist somit heute größer denn je.

Die Marke Sterillium steht sowohl für Tradition und Vertrauen als
auch für Innovation und Flexibilität. Dank dieser Kombination
sind die Sterillium Produkte bestens gerüstet für den Markt der
Zukunft.

55 Jahre Händedesinfektion
mit Sterillium®

HÄNDEDESINFEKTION

JAHRE

Sterillium®

Trusted by
hands that ma!er

2018:
Sterillium® Protect & Care –
ein umfassendes Apothekensorti-
ment – für zu Hause und unter-
wegs – wird eingeführt.

wirksame Händehygiene vereint – war ge-
boren. Eine bis heute unveränderte Formel,
der die Menschen zu Recht vertrauen. Rund
vier Milliarden Händedesinfektionen werden
pro Jahr mit Sterillium durchgeführt.

Dank verbesserter Hygienemaßnahmen sind
die Infektionsraten erheblich gesunken.

Hände-Desinfektionsmittel die Akzeptanz
bei den Benutzern und damit die Hände-
hygiene-Compliance erhöhen. Von
Anfang an haben wir uns die Haut-
freundlichkeit unserer Sterillium Produkte
auf die Fahnen geschrieben. Die Verträg-
lichkeit wurde in mehr als 30 internatio-
nalen klinischen Studien, Berichten und
Gutachten belegt.

erfolgreich eingesetzt. Die umfas-
sende Wirksamkeit der Sterillium
Produkte wird nach zahlreichen
nationalen und internationalen Stan-
dards bewertet, die den aktuellen
Stand der Wissenschaft widerspie-
geln und maximale Sicherheit
garantieren.

Nicht alle Produkte
erhältlich in allen Ländern

Tag 1 Tag 3 Tag 5 Tag 8 Tag 10

behandelt mit Sterillium classic pure
unbehandelt

28,3

-2,3

21,5

-6,3

30,4

-5,4

39,3

-6,6

29,3

-6,1

Sterillium® classic pure
erhöht die Hautfeuchtigkeit
Die Hautgesundheit bildet die Basis für eine
effektive Händehygiene. Eine praxisnahe Studie
untersuchte die Wirkung des alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittels Sterillium classic pure auf die
Haut.

Fazit: Die regelmäßige Anwendung von Sterillium
classic pure bewirkt einen Anstieg der Hautfeuchte
um ca. 30 %. Die Hautfeuchtigkeit der unbehan-
delten Hände nahm im Studienverlauf ab.
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1965:
Die Geburtsstunde von Sterillium®.
Das innovative Hände-Desinfektions-
mittel entwickelt sich innerhalb
weniger Jahre zu einem der erfolg-
reichsten Desinfektionsmittel im
In- und Ausland. Der Klassiker
Sterillium® wird zum Synonym
für Händedesinfektion.

2003:
Sterillium® Gel wird eingeführt.
Das hochwirksame ethanolische
Händedesinfektionsgel mit
Norovirus-Wirksamkeit.
Wirkt hautbefeuch-
tend, ohne zu
kleben.

2007:
Sterillium® classic pure –

Das klassische
Sterillium als
farbstoff- und
parfümfreie Variante
für besonders
empfindliche Haut.

1995:
Mit Sterillium® Virugard,
dem ersten viruziden,

alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittel,
gelingt BODE eine weitere
Innovation im Markt.

2010:
Zwei in Einem:

Sterillium® med
basiert auf Ethanol
und verfügt zugleich über den
Hautpflegekomplex von Sterillium.

2005:
Sterillium® erhielt 2005 als
erstes Desinfektionsmittel zur
chirurgischen Händedesinfektion
die Zulassung für eine verkürzte
Einwirkzeit von 1,5 Minuten.

Dies spart im Durchschnitt 4,5 ml
Händedesinfektionsmittel
pro Anwendung ein.

Bewährte Leistung

Hautfreundlichkeit

Umfangreiche Wirksamkeit

Geografisches Wachstum weltweit

Infektionsschutz – das ganze Jahr über

2019:
Sterillium® pure –
Ohne Farb-, Parfüm- und Rema-
nenzstoffe. Manchmal ist weniger
mehr. Begrenzt viruzid PLUS wirk-
sam und Noroviruswirksam
Sterillium®/Sterillium® classic
pure als begrenzt viruzid PLUS
wirksam und Noroviruswirksam
begutachtet.

2020:
Der Klassiker Sterillium® feiert
seinen 55. Geburtstag. Mit Stolz
blicken wir auf eine lange Erfolgs-
geschichte zurück, die wir mit
neuen Produktentwicklungen
fortsetzen werden, um unseren
Beitrag zum Infektionsschutz auch
in Zukunft sicherzustellen.

Unsere Hände sind täglich zahlreichen
Belastungen wie Sonnenlicht, Waschen
oder extremen Temperaturen ausge-
setzt. Deshalb gilt es, die Haut an unse-
ren Händen besonders gut zu schützen
– und gleichzeitig auch uns selbst vor
der Übertragung von Infektionen: mit
wirksamer Handhygiene. Es wurde
nachgewiesen, dass hautfreundliche

Die hohen postoperativen Infektionsraten
veranlassten den Assistenzarzt und späte-
ren Professor Peter Kalmár 1964, zusam-
men mit Rolf Steinhagen von BODE
Chemie, dem produzierenden Tochter-
unternehmen der HARTMANN GRUPPE,
nach einer Formel zur Herstellung eines
Hände-Desinfektionsmittels für Chirurgen
zu suchen. Die Formel für Sterillium – die
ausgezeichnete Hautfreundlichkeit und

Besonders in den kälteren Monaten haben viele Viren Hochsaison,
darunter Influenza-, Rhino- und Noroviren. Dank der neuen schnellen
Wirksamkeit gegen Noroviren und dem neuen Wirkspektrum viruzid
PLUS, überzeugen Sterillium und Sterillium classic pure als ganzjährige
Produkte für eine wirksame hygienische und chirurgische Händedesin-
fektion, die gleichzeitig besonders hautfreundlich sind.

Alkoholische Einreibepräparate haben
sich weltweit als die wirksamste und
hautfreundlichste Methode zur Hän-
dedesinfektion etabliert. Sterillium,
das erste marktfähige alkoholische
Desinfektionsmittel, ist gegen eine
Vielzahl von Bakterien, Viren und Pil-
zen wirksam und wird seit 55 Jahren

1965 wurde Sterillium auf dem deutschen Markt eingeführt.
Und die hervorragenden Eigenschaften haben sich schnell in der gan-
zen Welt herumgesprochen. Heute wird Sterillium in mehr als 50 Län-
dern auf der ganzen Welt als Hände-Desinfektionsmittel der Wahl
verwendet.

In den letzten fünfeinhalb Jahrzehnten ist Sterillium zu einem
festen Bestandteil des Gesundheitswesens geworden. Ein Bestsel-
ler – damals wie heute. Die letzten Jahre waren sehr ereignisreich
und haben die Welt auch im Infektionsschutz vor neue gesund-
heitliche Herausforderungen gestellt. Es hat sich gezeigt, dass die
Händedesinfektion das Risiko der Infektionsübertragung verrin-
gert. Ihre Bedeutung ist somit heute größer denn je.

Die Marke Sterillium steht sowohl für Tradition und Vertrauen als
auch für Innovation und Flexibilität. Dank dieser Kombination
sind die Sterillium Produkte bestens gerüstet für den Markt der
Zukunft.

55 Jahre Händedesinfektion
mit Sterillium®

HÄNDEDESINFEKTION

JAHRE

Sterillium®

Trusted by
hands that ma!er

2018:
Sterillium® Protect & Care –
ein umfassendes Apothekensorti-
ment – für zu Hause und unter-
wegs – wird eingeführt.

wirksame Händehygiene vereint – war ge-
boren. Eine bis heute unveränderte Formel,
der die Menschen zu Recht vertrauen. Rund
vier Milliarden Händedesinfektionen werden
pro Jahr mit Sterillium durchgeführt.

Dank verbesserter Hygienemaßnahmen sind
die Infektionsraten erheblich gesunken.

Hände-Desinfektionsmittel die Akzeptanz
bei den Benutzern und damit die Hände-
hygiene-Compliance erhöhen. Von
Anfang an haben wir uns die Haut-
freundlichkeit unserer Sterillium Produkte
auf die Fahnen geschrieben. Die Verträg-
lichkeit wurde in mehr als 30 internatio-
nalen klinischen Studien, Berichten und
Gutachten belegt.

erfolgreich eingesetzt. Die umfas-
sende Wirksamkeit der Sterillium 
Produkte wird nach zahlreichen 
nationalen und internationalen Stan-
dards bewertet, die den aktuellen 
Stand der Wissenschaft widerspie-
geln.

Nicht alle Produkte
erhältlich in allen Ländern

Tag 1 Tag 3 Tag 5 Tag 8 Tag 10

behandelt mit Sterillium classic pure
unbehandelt

28,3

-2,3

21,5

-6,3

30,4

-5,4

39,3

-6,6

29,3

-6,1

Sterillium® classic pure
erhöht die Hautfeuchtigkeit
Die Hautgesundheit bildet die Basis für eine
effektive Händehygiene. Eine praxisnahe Studie
untersuchte die Wirkung des alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittels Sterillium classic pure auf die
Haut.

Fazit: Die regelmäßige Anwendung von Sterillium
classic pure bewirkt einen Anstieg der Hautfeuchte
um ca. 30 %. Die Hautfeuchtigkeit der unbehan-
delten Hände nahm im Studienverlauf ab.
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1965:
Die Geburtsstunde von Sterillium®.
Das innovative Hände-Desinfektions-
mittel entwickelt sich innerhalb
weniger Jahre zu einem der erfolg-
reichsten Desinfektionsmittel im
In- und Ausland. Der Klassiker
Sterillium® wird zum Synonym
für Händedesinfektion.

2003:
Sterillium® Gel wird eingeführt.
Das hochwirksame ethanolische
Händedesinfektionsgel mit
Norovirus-Wirksamkeit.
Wirkt hautbefeuch-
tend, ohne zu
kleben.

2007:
Sterillium® classic pure –

Das klassische
Sterillium als
farbstoff- und
parfümfreie Variante
für besonders
empfindliche Haut.

1995:
Mit Sterillium® Virugard,
dem ersten viruziden,

alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittel,
gelingt BODE eine weitere
Innovation im Markt.

2010:
Zwei in Einem:

Sterillium® med
basiert auf Ethanol
und verfügt zugleich über den
Hautpflegekomplex von Sterillium.

2005:
Sterillium® erhielt 2005 als
erstes Desinfektionsmittel zur
chirurgischen Händedesinfektion
die Zulassung für eine verkürzte
Einwirkzeit von 1,5 Minuten.

Dies spart im Durchschnitt 4,5 ml
Händedesinfektionsmittel
pro Anwendung ein.

Bewährte Leistung

Hautfreundlichkeit

Umfangreiche Wirksamkeit

Geografisches Wachstum weltweit

Infektionsschutz – das ganze Jahr über

2019:
Sterillium® pure –
Ohne Farb-, Parfüm- und Rema-
nenzstoffe. Manchmal ist weniger
mehr. Begrenzt viruzid PLUS wirk-
sam und Noroviruswirksam
Sterillium®/Sterillium® classic
pure als begrenzt viruzid PLUS
wirksam und Noroviruswirksam
begutachtet.

2020:
Der Klassiker Sterillium® feiert
seinen 55. Geburtstag. Mit Stolz
blicken wir auf eine lange Erfolgs-
geschichte zurück, die wir mit
neuen Produktentwicklungen
fortsetzen werden, um unseren
Beitrag zum Infektionsschutz auch
in Zukunft sicherzustellen.

Unsere Hände sind täglich zahlreichen
Belastungen wie Sonnenlicht, Waschen
oder extremen Temperaturen ausge-
setzt. Deshalb gilt es, die Haut an unse-
ren Händen besonders gut zu schützen
– und gleichzeitig auch uns selbst vor
der Übertragung von Infektionen: mit
wirksamer Handhygiene. Es wurde
nachgewiesen, dass hautfreundliche

Die hohen postoperativen Infektionsraten
veranlassten den Assistenzarzt und späte-
ren Professor Peter Kalmár 1964, zusam-
men mit Rolf Steinhagen von BODE
Chemie, dem produzierenden Tochter-
unternehmen der HARTMANN GRUPPE,
nach einer Formel zur Herstellung eines
Hände-Desinfektionsmittels für Chirurgen
zu suchen. Die Formel für Sterillium – die
ausgezeichnete Hautfreundlichkeit und

Besonders in den kälteren Monaten haben viele Viren Hochsaison,
darunter Influenza-, Rhino- und Noroviren. Dank der neuen schnellen
Wirksamkeit gegen Noroviren und dem neuen Wirkspektrum viruzid
PLUS, überzeugen Sterillium und Sterillium classic pure als ganzjährige
Produkte für eine wirksame hygienische und chirurgische Händedesin-
fektion, die gleichzeitig besonders hautfreundlich sind.

Alkoholische Einreibepräparate haben
sich weltweit als die wirksamste und
hautfreundlichste Methode zur Hän-
dedesinfektion etabliert. Sterillium,
das erste marktfähige alkoholische
Desinfektionsmittel, ist gegen eine
Vielzahl von Bakterien, Viren und Pil-
zen wirksam und wird seit 55 Jahren

1965 wurde Sterillium auf dem deutschen Markt eingeführt.
Und die hervorragenden Eigenschaften haben sich schnell in der gan-
zen Welt herumgesprochen. Heute wird Sterillium in mehr als 50 Län-
dern auf der ganzen Welt als Hände-Desinfektionsmittel der Wahl
verwendet.

In den letzten fünfeinhalb Jahrzehnten ist Sterillium zu einem
festen Bestandteil des Gesundheitswesens geworden. Ein Bestsel-
ler – damals wie heute. Die letzten Jahre waren sehr ereignisreich
und haben die Welt auch im Infektionsschutz vor neue gesund-
heitliche Herausforderungen gestellt. Es hat sich gezeigt, dass die
Händedesinfektion das Risiko der Infektionsübertragung verrin-
gert. Ihre Bedeutung ist somit heute größer denn je.

Die Marke Sterillium steht sowohl für Tradition und Vertrauen als
auch für Innovation und Flexibilität. Dank dieser Kombination
sind die Sterillium Produkte bestens gerüstet für den Markt der
Zukunft.

55 Jahre Händedesinfektion
mit Sterillium®

HÄNDEDESINFEKTION

JAHRE

Sterillium®

Trusted by
hands that ma!er

2018:
Sterillium® Protect & Care –
ein umfassendes Apothekensorti-
ment – für zu Hause und unter-
wegs – wird eingeführt.

wirksame Händehygiene vereint – war ge-
boren. Eine bis heute unveränderte Formel,
der die Menschen zu Recht vertrauen. Rund
vier Milliarden Händedesinfektionen werden
pro Jahr mit Sterillium durchgeführt.

Dank verbesserter Hygienemaßnahmen sind
die Infektionsraten erheblich gesunken.

Hände-Desinfektionsmittel die Akzeptanz
bei den Benutzern und damit die Hände-
hygiene-Compliance erhöhen. Von
Anfang an haben wir uns die Haut-
freundlichkeit unserer Sterillium Produkte
auf die Fahnen geschrieben. Die Verträg-
lichkeit wurde in mehr als 30 internatio-
nalen klinischen Studien, Berichten und
Gutachten belegt.

erfolgreich eingesetzt. Die umfas-
sende Wirksamkeit der Sterillium
Produkte wird nach zahlreichen
nationalen und internationalen Stan-
dards bewertet, die den aktuellen
Stand der Wissenschaft widerspie-
geln und maximale Sicherheit
garantieren.

Nicht alle Produkte
erhältlich in allen Ländern

Tag 1 Tag 3 Tag 5 Tag 8 Tag 10

behandelt mit Sterillium classic pure
unbehandelt

28,3

-2,3

21,5

-6,3

30,4

-5,4

39,3

-6,6

29,3

-6,1

Sterillium® classic pure
erhöht die Hautfeuchtigkeit
Die Hautgesundheit bildet die Basis für eine
effektive Händehygiene. Eine praxisnahe Studie
untersuchte die Wirkung des alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittels Sterillium classic pure auf die
Haut.

Fazit: Die regelmäßige Anwendung von Sterillium
classic pure bewirkt einen Anstieg der Hautfeuchte
um ca. 30 %. Die Hautfeuchtigkeit der unbehan-
delten Hände nahm im Studienverlauf ab.
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1965:
Die Geburtsstunde von Sterillium®.
Das innovative Hände-Desinfektions-
mittel entwickelt sich innerhalb
weniger Jahre zu einem der erfolg-
reichsten Desinfektionsmittel im
In- und Ausland. Der Klassiker
Sterillium® wird zum Synonym
für Händedesinfektion.

2003:
Sterillium® Gel wird eingeführt.
Das hochwirksame ethanolische
Händedesinfektionsgel mit
Norovirus-Wirksamkeit.
Wirkt hautbefeuch-
tend, ohne zu
kleben.

2007:
Sterillium® classic pure –

Das klassische
Sterillium als
farbstoff- und
parfümfreie Variante
für besonders
empfindliche Haut.

1995:
Mit Sterillium® Virugard,
dem ersten viruziden,

alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittel,
gelingt BODE eine weitere
Innovation im Markt.

2010:
Zwei in Einem:

Sterillium® med
basiert auf Ethanol
und verfügt zugleich über den
Hautpflegekomplex von Sterillium.

2005:
Sterillium® erhielt 2005 als
erstes Desinfektionsmittel zur
chirurgischen Händedesinfektion
die Zulassung für eine verkürzte
Einwirkzeit von 1,5 Minuten.

Dies spart im Durchschnitt 4,5 ml
Händedesinfektionsmittel
pro Anwendung ein.

Bewährte Leistung

Hautfreundlichkeit

Umfangreiche Wirksamkeit

Geografisches Wachstum weltweit

Infektionsschutz – das ganze Jahr über

2019:
Sterillium® pure –
Ohne Farb-, Parfüm- und Rema-
nenzstoffe. Manchmal ist weniger
mehr. Begrenzt viruzid PLUS wirk-
sam und Noroviruswirksam
Sterillium®/Sterillium® classic
pure als begrenzt viruzid PLUS
wirksam und Noroviruswirksam
begutachtet.

2020:
Der Klassiker Sterillium® feiert
seinen 55. Geburtstag. Mit Stolz
blicken wir auf eine lange Erfolgs-
geschichte zurück, die wir mit
neuen Produktentwicklungen
fortsetzen werden, um unseren
Beitrag zum Infektionsschutz auch
in Zukunft sicherzustellen.

Unsere Hände sind täglich zahlreichen
Belastungen wie Sonnenlicht, Waschen
oder extremen Temperaturen ausge-
setzt. Deshalb gilt es, die Haut an unse-
ren Händen besonders gut zu schützen
– und gleichzeitig auch uns selbst vor
der Übertragung von Infektionen: mit
wirksamer Handhygiene. Es wurde
nachgewiesen, dass hautfreundliche

Die hohen postoperativen Infektionsraten
veranlassten den Assistenzarzt und späte-
ren Professor Peter Kalmár 1964, zusam-
men mit Rolf Steinhagen von BODE
Chemie, dem produzierenden Tochter-
unternehmen der HARTMANN GRUPPE,
nach einer Formel zur Herstellung eines
Hände-Desinfektionsmittels für Chirurgen
zu suchen. Die Formel für Sterillium – die
ausgezeichnete Hautfreundlichkeit und

Besonders in den kälteren Monaten haben viele Viren Hochsaison,
darunter Influenza-, Rhino- und Noroviren. Dank der neuen schnellen
Wirksamkeit gegen Noroviren und dem neuen Wirkspektrum viruzid
PLUS, überzeugen Sterillium und Sterillium classic pure als ganzjährige
Produkte für eine wirksame hygienische und chirurgische Händedesin-
fektion, die gleichzeitig besonders hautfreundlich sind.

Alkoholische Einreibepräparate haben
sich weltweit als die wirksamste und
hautfreundlichste Methode zur Hän-
dedesinfektion etabliert. Sterillium,
das erste marktfähige alkoholische
Desinfektionsmittel, ist gegen eine
Vielzahl von Bakterien, Viren und Pil-
zen wirksam und wird seit 55 Jahren

1965 wurde Sterillium auf dem deutschen Markt eingeführt.
Und die hervorragenden Eigenschaften haben sich schnell in der gan-
zen Welt herumgesprochen. Heute wird Sterillium in mehr als 50 Län-
dern auf der ganzen Welt als Hände-Desinfektionsmittel der Wahl
verwendet.

In den letzten fünfeinhalb Jahrzehnten ist Sterillium zu einem
festen Bestandteil des Gesundheitswesens geworden. Ein Bestsel-
ler – damals wie heute. Die letzten Jahre waren sehr ereignisreich
und haben die Welt auch im Infektionsschutz vor neue gesund-
heitliche Herausforderungen gestellt. Es hat sich gezeigt, dass die
Händedesinfektion das Risiko der Infektionsübertragung verrin-
gert. Ihre Bedeutung ist somit heute größer denn je.

Die Marke Sterillium steht sowohl für Tradition und Vertrauen als
auch für Innovation und Flexibilität. Dank dieser Kombination
sind die Sterillium Produkte bestens gerüstet für den Markt der
Zukunft.

55 Jahre Händedesinfektion
mit Sterillium®

HÄNDEDESINFEKTION

JAHRE

Sterillium®

Trusted by
hands that ma!er

2018:
Sterillium® Protect & Care –
ein umfassendes Apothekensorti-
ment – für zu Hause und unter-
wegs – wird eingeführt.

wirksame Händehygiene vereint – war ge-
boren. Eine bis heute unveränderte Formel,
der die Menschen zu Recht vertrauen. Rund
vier Milliarden Händedesinfektionen werden
pro Jahr mit Sterillium durchgeführt.

Dank verbesserter Hygienemaßnahmen sind
die Infektionsraten erheblich gesunken.

Hände-Desinfektionsmittel die Akzeptanz
bei den Benutzern und damit die Hände-
hygiene-Compliance erhöhen. Von
Anfang an haben wir uns die Haut-
freundlichkeit unserer Sterillium Produkte
auf die Fahnen geschrieben. Die Verträg-
lichkeit wurde in mehr als 30 internatio-
nalen klinischen Studien, Berichten und
Gutachten belegt.

erfolgreich eingesetzt. Die umfas-
sende Wirksamkeit der Sterillium
Produkte wird nach zahlreichen
nationalen und internationalen Stan-
dards bewertet, die den aktuellen
Stand der Wissenschaft widerspie-
geln und maximale Sicherheit
garantieren.

Nicht alle Produkte
erhältlich in allen Ländern

Tag 1 Tag 3 Tag 5 Tag 8 Tag 10

behandelt mit Sterillium classic pure
unbehandelt
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29,3

-6,1

Sterillium® classic pure
erhöht die Hautfeuchtigkeit
Die Hautgesundheit bildet die Basis für eine
effektive Händehygiene. Eine praxisnahe Studie
untersuchte die Wirkung des alkoholischen Hände-
Desinfektionsmittels Sterillium classic pure auf die
Haut.

Fazit: Die regelmäßige Anwendung von Sterillium
classic pure bewirkt einen Anstieg der Hautfeuchte
um ca. 30 %. Die Hautfeuchtigkeit der unbehan-
delten Hände nahm im Studienverlauf ab.
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Sterillium® 2020:
Unverändert hautfreundliche Eigenschaften

HÄNDEDESINFEKTION
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Sterillium®

PAUL HARTMANN AG
Postfach 14 20
89504 Heidenheim
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www.hartmann.de
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Ausblick:
Herausforderungen in der Zukunft
Mit der fortschreitenden Globalisierung und den zunehmenden Reisemöglichkeiten wird die Welt immer
kleiner. Dies ermöglicht nicht nur immer mehr Menschen ein flexibles Leben mit vielfältigen Möglichkeiten,
sondern eröffnet Infektionserregern auch neue Wege, sich schnell zu verbreiten.

Mit unseren Händen berühren und erleben wir nicht nur die Welt um uns herum – wir verbreiten auch
Krankheitserreger. Deshalb wird eine wirksame Händehygiene auch weiterhin eine wichtige Rolle im
Kampf gegen Infektionen spielen. Wir nehmen zukünftige Herausforderungen gerne an und werden
weiterhin unseren Beitrag zum Infektionsschutz leisten.

Sterillium® 1965:
Das erste alkoholische Hände-Desinfektionsmittel,
das sogar hautpflegend ist

HÄNDEDESINFEKTION

JAHRE

Sterillium®

Sterillium: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Glycerol 85 %, 
Tetradecan-1-ol, Duftstoffe, Patentblau V 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwendungs-gebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die Desinfek-
tion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit 
oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Sterillium soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Erst 
nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates 
ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Be-
seitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium classic pure: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Gly-
cerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die Desinfektion von Schleimhäu-
ten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Über-empfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Wirkstoffe oder der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte 
Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Die Händedesinfektion dient der gezielten Vermeidung einer In-
fektionsübertragung z. B. in der Krankenpflege. Sterillium classic pure soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Die Anwendung bei Säuglingen und Kleikindern soll erst nach ärztlicher Rück-sprache erfolgen. Ein Kontakt 
der Lösung mit den Augen muss vermieden werden. Wenn die Augen mit der Lösung in Berührung gekommen sind, sind sie bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser zu spülen. Ein Umfüllen von einem Behältnis in 
ein anderes soll vermieden werden um eine Kontamination der Lösung zu vermeiden. Wenn Umfüllen unvermeidbar ist, darf es nur unter aseptischen Bedingungen (z. B. Benutzung von sterilen Behältnissen unter Laminar Air Flow) erfolgen. 
Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präpa-
rates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das 
Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen.

Sterillium med: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 85,0 g, Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, 1-Propanol (Ph. Eur.), Tetradecan-1-ol, Glycerol 85 %, Gereinigtes Wasser. Anwen-
dungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten die geöffneten Augen 
für einige Minuten mit fließendem Wasser gewaschen werden. Nicht bei Überempfindlichkeit (Allergie) gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile anwenden. Nebenwirkungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit 
oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Nur äußerlich anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige 
Anwendung des Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen verursachen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen. Flammpunkt nach DIN 51755: ca. 16 °C, leicht entzünd-
lich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Ver-
dünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium Virugard: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 95,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on, Glycerol, Tetradecan-1-ol, Benzin. Anwendungsgebiete: Hygienische und chirurgi-
sche Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht auf Schleimhäuten anwenden. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Selten treten leichte, dif-
fuse Hautirritationen oder allergische Reaktionen auf. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Warnhinweise: Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden. 
Flasche nach Gebrauch verschließen. Flammpunkt nach DIN 51755: 0 °C. Leicht entzündlich. Elektrostatische Aufladung vermeiden. Mit alkoholnassen Händen nichts berühren. Nach Verschütten deDesinfektionsmittels sind folgende Maß-
nahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Ver-dünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) er-
folgen.
BODE Chemie GmbH, Melanchthonstraße 27, 22525 Hamburg

Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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